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Fachdienst 1.4 / Herr Schwalbach Stand: 09.12.2021 

Entwurf Haushaltsplan 2022 
vom Kreisausschuss am 6.12.2021 beschlossene Änderungsliste 

Ergebnishaushalt 2022 

Lfd. Produkt- Produkt Kosten~rten Bezeich'nur,g i? 

";''li"'· 
,,. Ändenmg, -. · Entwurf Erträge , Erträge Auf,;vendtJng'Em 'Aufwend1.111_gen. 

Nr .. bereich grupP'e ., " Plan2022 : _ Plan~022 Mehr < Weniger Mehr, Weniger. .. .. 
~~ 

·.•1 r EUR EUR EWR - ,EUR EUR EUR 
::~.] if•,_

1

;:.: 
~ 

...... ·, ,· 
;;, -. . ' , /' -., ';., ·, .. .. -· ' 

_,,._ .. 

1 01 CO 61 Controlling, Beteiligungen / bezogene Leistungen 46.000 70.000 24.000 
Die Kostenbeteiligung des RTK am Altlastenzweckverband 
Tierkörperbeseitigung kann von45.000 € auf 21.000 € gesenkt 
werden. Gern. vorliegender Information des 
Altlastenzweckverbandes Tierische Nebenprodukte beläuft sich 
der Anteil des RTK für 2022 auf etwa 21 .000 €. 

2 01 FM 6161 Hochbau- und Liegenschaften / Instandhaltung Gebäude 339.500 _ 269.500 70.000 
Mehrbedarf von 40.000 € für Erneuerung der Cafeteria-
Beleuchtung und 30.000 € für Erneuerung ELA-Anlage Kreishaus. 

3 01 FM 670-671 Hochbau- und Liegenschaften / Mieten und, Leasing 729.610 582.610 147.000 
Gern. KA-Beschluss vom 15.11 .2021 sollen mangels 
Platzangeboten im Kreishaus in der ehemaligen Tannenwaldklinik 
Flächen für Büroarbeitsplätze für den FD 11.1 angemietet werden. 
Aus organisatorischer Sicht ist nicht nur die Unterbringung des 
Teams Pflege am Unterbringungsort sinnvoll, sondern des 
gesamten Fachdienstes. Für den aufsuchenden Publikumsverkehr 
ist es ebenfalls wichtig, am ·standort auch alle weiteren 
Dienstleistungen angeboten zu bekommen. Deswegen werden 
Flächen für Kooperationspartner im Bereich Kompetenzzentrum 

✓ 

Pflege vorge_halten. , 
Ansatz bisher 150.000 € für Miete und 50.000 € für NK 
Ansatz neu 284.000 € für Miete und 63.000 € für NK 

r 
~ 

4 03 SchulA 55 , Sonstige schulische Aufgaben / Steuern- und steuerähnliche 62.133.150 62.126.290 6.860 
Erträge . 
Berechnung der Schulumlage gern. Umlagegrµndlagen des HMdF -~ 
vom 29.10.2021 . .Hebesatz von 20,40% (KA-Feststellung 20,40%) 
für Kostendeckung gern. § 50 Abs .. 3 FAG. 

\ 
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lfd. Prodt:Jkt~ . Produkt . Kostenarten Bezeichnutjg . ' :Änderung · Entwurf Erträge Erträge . . Aufweridun_-gen , Aufwendunge~ 

Nr. bereich gruppe Pian 2022·. Plan 2022 Mehr . Weniger Mehr Weniger 
·- : · EUR EUR EUR ; EUR EÜR~ EU"R 

: 
,, 

'. 

-- - ·,. ., 

5 03 SchulA 61 Sonstige schulische Aufgaben / bezogene Leistungen · 477.510 497.510 20.000 

Bei dem Ansatz Kostenanteil Schule f. Kranke in Wiesbaden kam 
es zu einem Übertragungsfehler beim Erfassen im 
Budgetprogramm, der jetzt festgestellt wurde. 
Der Ansatz 2022 ist wie im HHJ 2021 in Höhe von 3.840 € zu 
bilden. Daher können 20.000 € abgesetzt werden. 

6 05 MIG 61 Migration / bezogene Leistungen 3.337.300 2.694.700 642.600 

Kosten für eine Brandsicherheitswache in der 
Gemeinschaftsunterkunft Lochmühle/Niedernhausen gern. KA-
Vorlage Xl/293 vom 23.11 .2021. 

7 06 WiJu 547 Wirtschaftliche Jugendhilfe / Erträge aus Transferleistungen 5.136.500 5.055.000 81 .500 

Der RTK erhält aus dem Aktionsprogramm des Bundes "Aufholen 
nach Corona für Kinder und Jugendliche" Fördermittel bis zum 
31 .08.2023. Veranschlagt wird bei den Erträgen und 
Aufwendungen der Jugendhilfe der Anteil für das Jahr 2022. Im 
HHPL 2022 ergebnisneutral. 

8 06 WiJu 72 Wirtschaftliche Jugendhilfe / Transferaufwendungen 30.848.500 30.767.000 81 .500 

Der RTK erhält aus dem Aktionsprogramm des Bundes "Aufholen 
nach Corona für Kinder und Jugendliche" Fördermittel bis zum 
31 .08.2023. Veranschlagt wird bei den Erträgen und 
Aufwendungen der Jugendhilfe der Anteil für das Jahr 2022. Im 
HHPL 2022 ergebnisneutral. 

9 06 UMA 547 Unbegleitete minderjährige Ausländer/ Erträge aus 4.885.000 4.190.000 695.000 

Transferleistungen 
Gern. aktueller Fallzahlenentwicklungen im Bereich der 
unbegleiteten minderjährigen Ausländer müssen die Planansätze 
bei den Erträgen und Aufwendungen wieder auf das Niveau des 
HHJ 2021 angehoben werden. Die Kosten werden vom Land 
übernommen. Änderung für HHPL 2022 ergebnisneutral. 

10 .06 UMA 72 Unbegleitete minderjährige Ausländer I 4.875.000 4.180.000 695.000 .. 
Transferaufwendungen 
Gern. aktueller Fallzahlenentwicklungen ·im Bereich der 

•. 
unbegleiteten minderjährigen Ausländer müssen die Planansätze 
bei den Erträgen und Aufwendungen wieder auf das Niveau des 

· HHJ 2021 angehoben werden. Die Kosten werden vom Land 
übernommen. Änderung für HHPL 2022 ergebnisneutral. 

Seite 2 
) 



Jd. , Prod\Jkt- Produkt Kostenarten , Bezeichnµng 1 • ~ .-
, r~- • , , 'Änderung .Entwurf , 'Erträge Elitr~ge .A.tifwtm:di:mgem , 1 11fwend1mgen ,: , .. 

Nr. :bereiöh , gnippe ,,' '' ,._,_ '-· 1
' f:'lari 2022 Pfan2d22 ,! Mehr :r· . Weniger Mehr ' ':' Weniger , 

' r •~< ' t. 

·,, ,:-~: ·. ':z. . ' EUR EUR EOR '!::,~R ' EWR EIJR 
1 

~ 

,, .. '• ~ ~ ~ .. .. 

11 06 EzJu 547 Jugendhilfemaßnahmen / Erträge aus Transferleistungen 155.400 0 · 155.400 
Der RTK erhält aus dem Aktionsprogramm des Bundes "Aufholen 
nach Corona fürKinder und Jugendliche" Förderrnittel _bis zum 
31.08.2023. Veranschlagt wird bei den Erträgen und . 
Aufwendungen für Schulsozialarbeit der Anteil für das Jahr 2022. 
Im HHPL 2022 ergebnisneutral. 

12 06 EzJu 72 Jugendhilfemaßnahmen / Transferaufwendungen 3.183.400 3.028.000 155.400 
Der RTK erhält aus dem Aktionsprogramm des Bundes "Aufholen 
nach Corona für Kinder und Jugendliche" Fördermittel bis zum 
31.08.2023. Veranschlagt wird bei den. Erträgen und 
Aufwendungen für Schulsozialarbeit der Anteil für das Jahr 2022. 
Im HHPL 2022 ergebnisneutral. 

13 16 FW 55 Finanzwirtschaft/ Steuern- und steuerähnliche Erträge · 90.167.200 90.370.610 203.410 
Kreisumlagegrundlagen gern. Berechnung des HMdF vom .. 
29.10.2021 . Annahme Hebesatz v. 29,58% (KA-Feststellung 
29.65%). 

14 16 FW 540-543 Finanzwirtschaft/ Erträge aus Zuweisungen 49.885.750 48.951 .840 933.910 
Schlüsselzuweisungen gern. vorl. Planungsdaten des HMdF vorn 
29.10.2021, Gesamtbetrag 50.415.750 €. Urnplanung von 1,0 Mio. 
€ aus dem Investitionshaushalt in den ErgebnisHH. · 
Ansa_tz bisher 47.481 .840 €/Ansatz neu 48.415.750 € 

15 16 FW 73 Finanzwirtschaft/ Steueraufwendungen, gesetzl. 42.440.610 42.444.490 3.880 
Umlageverpflichtungen 
Umlagegrundlagen gern. Berechnung des HMdF vorn 29.10.2021 . 
Hebesatz LWV gern. TB des HLT: 10,977%; Hebesatz 
KrankenhaUsurnlage gern. HMdF: 0,97%. · 
LWV-Urnlage: Ansatz bisher 38.991:l.340 €/Ansatz neu 
38.994.770 € 
KH-Urnlage: Ansatz bisher 3.446.150 € / Ansatz neu 3.445.840 € 

· Summe 1.872.670 203.410 1.791.500 47.880 

Gesamtbetrag Erträge 343.349.6201 341.680.360 1.669.260 

Gesamtbetrag Aufwendungen 343.284.1101 341.540.490 1.743.620 

'itliö~,.\ 
."'- ~- ....,_:,, . 
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Lfd. Produkt- Produkt : Kostenarten, Bezeict::mung · Änderung , Entwurf Erträge Erträge •Aufwendungen, Aofwerfdungen 
Nr. bereich gruppe Plan2022 Plan 2022 ( Mehr Weniger' ' , Met;ir Weniger 

·EUR EUR 1 •''.-EliJ,R EUR 'EUR ,. 
,EUR 

, ' .. 
i . ~- .~ . ~ ··- .,. 

Änderung ·, · E 'ntwurf Ver-änder.ung :n.achri,chtlich: 
Hebesätze gern. § 5 der Haushaltssatzung Plan 2Ö22 Plan 2022 . ( ', ·'<• HPIPL 2021 

El:JR EUR' - ". EUR 
Hebesatz Kreisumlage · 29,58 29,65 -0,07 28,46 

Hebesatz Schulumlage 20,40 20,40 0,00 20, 19 

Hebesatz gesamt 49,98 50,05 -0,07 48,65 
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Entwurf Investitionsprogramm 2021-2025 · 
vom Kreisausschuss am 6.12.2021 ,beschlossene Änderungsliste 
in lfd. Nr. 16 neu aufgrund Meldung vori ST-CO 

Lfd: .,., ·Programm-:. lBezeichnung 
Nr. . posltiön 

16 

- 09-9380 

09-9380-2 

Kreisentwicklung 

Zuschuss an Naturpark für Projekt Freizeitwegekonzept bisher 

neu 

.Plan 
bls20Z0 
"EUR 

0 

0 

.J?lan 
2021 
EUR 

0 

0 

Rlan 
2022 
EUR 

0 

280.000 

-Plar;i 
2023 
EUR 

0 

736.800 

" plan 

2öi4. 
_ El:JR 

0 

0 

.Plan 
20'25 
EUR 

0 

0 

Umsetzung des Naturparkkonzepts gern. Beschluss des Vorstands und der Verbandsversammlung des Zweckverbandes Naturpark Rhein-Taunus am-23. November 2021. 

16-8100 1 Finanzwirtschaft 

17 1 16-8100-7 Schlüsselzuweisungen (investiv) bisher 

neu 

Umplanung von 1,0 Mio. € Schlüsselzuweisungen in den Ergebnishaushalt. 

Nachrichtlich: Gesamte Kreditaufnahme 

geplante Tilgung 

Unter- (-)/Überschreitung(+) Nettoneuverschuldung 

0 

0 

3.000.000 

3.000.000 

12.544.890 

7.508.000 

5.036.890 

3.000.000 

2.000.000 

12.276.160 

7.800.000 

4.476.160 

3.000.000 

2.000.000 

27.092.490 

8.050.000 

19.042.490 

3.000.000 

2.000.000 

18.906.000 

8.100.000 

10.806.000 

3.000.000 

2.000.000 

16,078.400 

7,830.000 

8.248.400 

Stand: 09.12.2021 

Plan 
2026·ff. ' 

ElJR 

0 

0 

0 

0 

Plan 
Gesamt 
' EL1R 

0 

1.016.800 

15.000.000 

11.000.000 
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Anhörung der kreisangehörigen Städte und Gemeinden zum Haushaltsplan 2022 

Mit Schreiben vom 3.11 .2021 wurde den Städten und Gemeinden der Entwurf des Haushaltsplanes 2022 
übersandt und gemäß § 50 Abs. 5 S.2 FAG die Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. 

Beigefügt ist die gemeinsame Stellungnahme der Städte Oestrich-Winkel, Eltville und Lorch vom 15.1_1.2021. 

Des Weiteren ist die Stellungnahme der Stadt Bad Schwalbach vom 24.11.2021 beigefügt. 

Stand: 09.12.2021 

Seite 6 



r::.:·;-;~.---·. __ ", '-Ta: 1-nus-l<r0is 
H l- i~~~~ :·t:~~~.Jtis ~L'äf1.o.rnts .. · 

8;;;.d Schwnlbach 

Eing, 2 6. NOV. 20:21 

Stadtverwaltung,. Postfach 1205-. _6536~ Oestrich-Winkel 
ÜESTRICH-WlNKEL 

IM RHEING'AU 
Rheingau~Tauri.us-Kreis 
Herrn lanorat 
Frank KUian 

· Heir:nbacher Str. 7 

65307 Bad Sqhwalbach · 

o~tum 
15 . . November. ·2021 

Stellungnahme zum Entwurf~es Kreishaus~altes des ftheli,gau-Tauhus~Krelse.s 
für das Haus_haltsjahr 2022 

Sehr geehrter H~rr Land:rat Kilian, 

wir nehmen Bezug auf lh.r Schreiben v. 03.11.2021„ mit dem Si·e den 
kreisa.ngeh<;frig~n Kot:nt:nune.n G_elegenheit zu.r St~llungnahme zu dem in den 
Kreistag eingebrachten Entwurf des Kreishaushaltes 1:022 geben möchten. 

Ger,ne möchten _wfr Ihnen h ierzu die gemeinsame S:telh:rngnahme de.t Städte 
Oestrich-Winkel, Eltville, am Rhein : und Lorch am .Rhein über unsere 
interkommUnale Kämmerei zukommen lassen. 

Di'e pandemi:ebedingten Folgewirkungen aü'f die K<:>njunktur und die damit 
zusammenhängende „knapp'e Kassenlagel' stellt a.lle öffentlkhe H;iushalte vor 
die gewaltige Herausforderung, unsere Aufgabenwahrnehmung der öffentlichen 
Daseinsvorsorge weiterhin Im gebotenen Urt1fang a.ultechtethalten zli kMnen, 

Dabei fühlen wir uns als kreisangehötige Kommunen ge-rade in diesen Zeiten, die 
· für alle Teile derGesenschaft und d.er Wirtschaft mit ethe:Pli!:hen !,Jnslc.herhe.iten 
und Unwägbarkeiten verbunden si'nd, dazu verpflichtet, Mehrbe.lastungen für 
unsere Bi)rge•rinnen und Bürger 1,1nd. fQr unsere ortsansassJgen:Qewer.be~etriebe 
eigentlich. so weit wie irgend· möglich zu vermeiden. In· diesem Sinne haben Wir 
auc~ un~ere H~ush~ltspla.nungen für gäs Ha_tishaltsjabr 202? uöd' die 
anschlteßende mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung darauf ausgerichtet. 
Vorrangig vor Erhöhung der Grund- und Gewerbeste-lierhebesätie wollen wir 
sowe.it vorhanden bestehende Übersthuss-Rucklagen des ordentlichen btw. 
außerordentlicheh Ergebnisses turn Ausgleich von Fehlbedarfen der 

. Ergebnishaushalte sowie d.ie vorhandene unge-bundehe· Liquidität zum Ausgleich 

DER MAGISTRAT 

~sprec;hpart.,)er 
<:t\rlstli! n Peter.'$onn 

Tele,on 
Outc.hw,W 06713 $~2. i;24 
.Zi!ntrale 06723 992-0 

E-Mail 
Christia:n.Petersdhn@oestrich~ 
winkel,dl! . 

Zimmer 
141 .(1. Stock) 

Dlenstgebä1;ide 
Bikgetie.nfrµm 
Paul--Gerhardt-W.eg 1 
653.75 Oestrich"WinkeJ 

Besycti~z~it,en 
r:iach vorheriger Vereinbarung 

loternet 
www.oestrich-winkel.de 

K.onien der .S~a.dtkasse 

RheirigauerVolksbank 
IBAN ' 
DE07 Siö9 \f?ÖOQ007 (l6i0 01 
BIC GENODEStRGG 

Nassaulsctut Sparkasse 
IBAN 
D~69'l OSQOJ..S 0459 0:t,97 23 

. BIC NASSDE55XXX 



von o·eckungsJücken des Ftna.nthaushaltes ~htset.zen. Nur soweit dle \iqrgemmnten MltteJ für ein~n 
haushaltsrechtskonformen Ausgleich der Etgebnis;- und Finanzhaushalte. nicht auskömmlich sind,,. soll im 
unbec;lingt erforderlichen, unverrn~idbar:en Maß.eine Anpa_s~ung der Hebesätze erfolgen. Die Stadt Oes.trich~ 
Winkel siehtsich dieser Anp0as~ling rriiteioer St.eigerung der He.1:J~sätze irf2022 a_uf7SO,.v;H. (ab 2Q2$ !)üf 890 
·v..K). kpn'frontrert. Di.e .St,fdt lorcti ve.rblei.bt.bei der Grundsteuer- A auf 950 v.H .. und bel der Gru.ndsteuer s 
al/H„o~o-v.H, Beiqe Hc1ush,Üte srnd troudemfUr d~s HaushaltsJahr 2022 nie.htausgeglich~n. Die StädtEltviUe 
am Rhe'i'n kann zumindest für da~ Jahr 2022 auf b~stehende Rüc)<lc1gen iril E:·rgebtiis~ U.rid :F,tfanihaQ$balt 
zurückgreifen, sieht sieh äber auch ab 2üi3 mit einer Grundsteuer B Hebesatzerhöhung auf .620 v.H. 
konfrontiert. 

Die gemäß Beschh:(ssfässüng r:les !<rei$sci.uschusses vorgesehe#e Hebe$atz-Erhöhi:jng stellt ünsere Hailshi:llte 
für 2022 und darüber hina.us auch für dte-mittelfristjge P.lanung nunmehn,gt weit~~e, er.11ebJi~fle zu~ätzlicch~ 
Heraµsforc;lerungen und erschwert den 'ber~its ohne.hin. · bedrohten Ausgleich der Ergebnis~ und 
F.inanihaushalte. Soweit fÖr ·eine: ge.nehmJgungsfahrge Haushc1l~pfanung ci_änn.111cht m;ehr arid~~ '.parsteJll:>~r,. 
können wk die daraus resultierende Mehrbelastung nur noch durch weitere Einschnitte unseres 
Aufgab:ertvöllzugs öder ,,.ultima ratio'; durch Mehrbela:stt.ingen für unser.e Bürgerinnen üod 'Bürger 

kompensieren.In diesemZus~rnr::nenhangweTs~n wir (:la~qllf bJn, c:f~:ss pei;Jj~r.~'tc!~t Lore\:! mitd~o bµr,d~sw~it 
höchsten GrUndsteuerMbesätzen seit dem Jahr 2021.das LrmltweJterer: l¼elastungeh andA~inschn1tte . berefü 
ertelcht wurde. Ni~ht einmal ein Mindestmaß a,n frehvi!Hgen Leistungen kann den Lorche.r BQrgedtmen und 
Bürger mehr vorgehalten werden. 

Wk möchten an dieser Stelle. auch .aufZiff. 5 des Finanzplanungserlasses verweisen: 

,,( •.• ) Die Hi_nweise. zu§ 53 H~O und§ 4 GernH\iö verpf.lkhtell deshalb die land~reJse,, den zu 
deckenden Kre:isumlagebedarf- unter Einbeziehung bestelrender Rücklagen undÜberschÖss:en 
im Ergebnis- uhd f.inattzh~ushalt- riachvol!ziehqar her;zule'iteh. Vor dem Hinter-ghu'ld der 
besonderen Belastungen der kreJs-ang"1hörigen Stadtf:! 1.,111dGeme:tnden dyrch dle-Cqrona­
Pa·ndemie ist di.e tatsächlich notwendige Bedarfssituation derlandkreis.e.zu ermitteln und die 
finantielle Leistungsfähigkeit aller umlageverpflichteteli Gemeinden im Kreisgebiet sowie d'erf;?r'I 
gesetzlichen_ Verpflichtung zum Haushaltsausgleich unbedingt .zü berückslchtige:n." 

Wir sind Ihnen dankbar, dass. Sie insbesondere ~ud, $elt Beginn der Krise. bis e1'nschli~ßlkh zum laufenden 
Kälenderjabr den Kreishaushalt mit im Landesvergleich moderaten Umfageverpflichtungen für die 
Komn:i.unen des Rh.eingaus und des Untertaunus.gestalten konnten. mes wai- ohne Frage ein withtlgerBeJtrag 
seite:ns •des Landkreises zur Krisenbewältigung,. SelbstverständJicn h~ben wir auch Ihre öars.tellui,g zur 
Kenntnis genom111en, dass d~m Rl\eiligau-Taunus~Kreis für dle weitere Haushaltsplanung unve.rmeldbare 
Mehrbedarfe auch bei Pflichtaufgaben entstehen. 

Bede.nkenSie .bitte jedoch.in Bezqg auf Ihre aktt,.1elle HalJShaJtspJ9nung, c;l~ss qie, kommunplen Stettererträge 
auch in 20:22 und darüber hinaus immer noch maßgeblich durch cfie konJurilcturellen Fofgeerschelnungen der 
Pand:e.rnie geprägt$~in werden und auch bei den kreis~ngehörigen Ko'n'1m,urien die.Aufgabenentwitkluhg und 
damit zusammenhänge Ausgabeentwick!ung nicht stet\en blei ben wird, Infolgedessen pestehen auch bei gen 
Städten Eltville am Rhein, Oestrkh:-Winkel und Lorch am Rhein bere.its ohnehin .:erhebliche Prebleme, im 
Hinblick ·i!uf dJe Gene.hijiigung·sfäfiig~eit der Haushalte den Ausgleich irr) Ergebnis.,; li_rid. Hna.nzhalls.halt fQr 
2022 und auch darüber hina1Js sicherstellen zu könnetl. Zudem weisen vi~le kreisangehörigen Kommunen 
de$_ Rheingau-Taüm.ts-Kreis· bereits überdurchschnittliche Gruildsteuerhebe,sä(ze <!US, 

Eine, bestätjgende Beschlussfassung des Kreistages zu den · im . Haushaltsentwurf geplanten 
Urnlagever.pflichtungen für 2022 und darüber hinaus wurde. an dieser Stell~ zud~m c1\1ch bedeuten; dass 
unseren Kommunen die. ffnanzie!len Hanälungssplelräume für zahlreiche zukunftsrelevante 
Aufga:benstellu.ngen, etwa ih den Bereichen 01gttalisierung und lokale Artpassting~str'ateg1en an tUe Folg~n 
des klimawandels„ deutlich reduziert werden. 



Wir sind Jhnen und den politischen Gremien-des Kreises dankbar, wenn Sie unsere vorarrgehend aufgeführten . 
Darstellungen, auch im Sinne de.s Finanzplan1.Jngserlasses, b~i cl~n . weiteren Haushaltsbe,ratµ11gen 
entsprechend einbeziehen. 

Mit freundlichen Grüßen 

·~ ·-
. . 

. ~· - ~ 
Sommer · · · 

· Erste.r Stadtrat 
Stadt Oe$trith-Winkel 

.· .nk~l 
ennejst~r. 
t Eltville am. Rhein 

BQ_rge-rmeister. 
Stadt Lorch am Rhetn 



BAD SCHWALBACH _ 

DE R MA GJST RAT-

Krels~u$schuss des Rheingau-Taunus-Kreises 
Herrn Landrat Frank Kilian 

Rheing:au-Tciunus-Kreis 
~Büro rh;:; !..andrais:,­

·B~i :~.~-~ !·-.. ~---.~i)EC.h 

' Eing. 2 9; MUV. 20,21 
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-24.'11.2,021 

Stellungnahme gemäß§ 50 Abs. 5 S. 2 FAG zum Entwurf des Haushal~planes2·022 des 
Rheinga~-Taunus-Kre•ises 

Sehr geehrter Herr Landrat Kilian, 

mit Schreiben vom 03 .. 112021 geben Sie den kreisang~horjgem Städten und Geme.inden die 
Gelegenheit z.ur Stellungnahme zum E:ntwun' des Haushaltsplanes 2022 des Krelses, Da die 
geplante Erhöhung der H.ehesätze . von . Kreis,.. und SchLilunila,ge unseren öhriehiri schon sehr 
defititä~n l;:aush:aJt n·och z.usatz:lic:tr bela~\et, mÄchten wir hiervon gerne Gebrauch machen. · 

Die kommunalen Haushalte stehen während der Goronä--Pandemie besöndereo Herausforderungen 
g.egenüber· um ihre Leistungskraft aufr-echtzuerhalten und die Wahrnehmung ih rer AUfgaben 
gewährleisten zu köni1e.i1. Wenn man sich die Steüemtindere.innahm.en der Städte und Getn.eihden 
anscha1;1t, wird die Lage 'der Kommuna"lhaushalte in den nächsten Jahren maßgeblich du:rch dte 
Folgeerscheinungen der Pandemie geprägt $8ih, . 

Dies~ Auswirkungen spiegeln s"ich au.eh im Ha1.1~haJtsplanentwurf 2022 der Stadt Bad Schwalbach 
wid'er. Um Ihnen die stä<;ltische Situation d·arzustelien, möchten wir auf einige Eckdaten de.s 
Prartentwurfe.s 2022 eingehen. · 

Di~ Fehlbeträge im Erg~bnishaushalt .können in den Jahren 202~ bis .2024 n~t durch einen nahezu 
vollständigen Verzehr der ordentlichen Rücklage ausgeglichen werden. Im Finanzhaushält känn tn 
den Jahren 2022 t::>is 2024 die ordentliche Tilgung sowie die Tifguh,g an -das Sondervermögen . · 
Hessenkasse nlcht aus dem Saldo der laufenden VerwaJtungstä'tigkelt. ·.geleistet we;rden. Der 
Ausgleich wird in diesen Jahren ve.rfehlt und es ergibt ,sich insgesamt eine AÜsglefchslü~ke in Höhe 
von rund 2,6 Mio. EUR Der zu erw"artende .Zahlungsmittelbestand zum. Ende des Jahres 2021 reicht 
gerade au.s, um die. Au$gleichsiOcke der Jahre 2022 und 2023 zµ decken. Zt1r beck1;mg der 
AusgleichslO'cke im .Jahr 2024 bleibt jed:och keine Liquidität ubtig. Es müssten demnach 
Liquidit~tskredite aufgenommen w~rderi , die Jedoch in 2025 nicht vollständig zurückg:eführt werden 
können. 
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überjährig aufgenommene Uqufditäfäkretlite Werden -sicherUbh von der .Aufsichtsbehörde nicht 
gebilUgt Werd,en. Insofern. ist eine Genehr;nfgung d~s- Ha,u,sha_!tes 11aph d~_rzeitigei:n P[canun,gsstc1ncl 
qurch die Aufsichtsbehbrde w~hrsct1e1,nlich nicht v.neinge$chrij_hktmoglict:i, . . . . 
Im derzefti,gen VehNaltungsetttwurf ist eine 6rböhling des Hebesätzes. -der ßrundsteuer B Von 
1eo v,H,. auf 850 v.R vor~eseh~n. Berelfs mit dem Hebes~tz von '·teO vJt hat -dle $tacit Bad 
S-chwalbi:iCh krei.sweit den zweithöuhsten Hebe.Satz . . burch die etngeptante Erhöbun·g· um 90 Punkte 
kommt eine weite.r.e Belastung auf 'die Bürgeri_nnen unq Bürge,r der Stad~ Bad Scnw~lbach zu. Die 
politisclTe Disk1,1ssion zu dieser gep!ant~n Erhöht,sh(il mLJss npch abgew~r:tet werden. 

Die vom Kreisausschuss vorgesehene Hebesatzerhöhung stellt- hicht nür für .deti . Haüshalt 2.022, 
so~q_ern ~yqh fpr dif3 F:Plgej~_h,re eiQ_e' err,eblich~ Nleh.tbela~tyn:g v.cm j~:hrlJgf:T n.1nd 25Q:,.QQQ ~UR cjar 
und somit die Stadt vorerheb.itche SGhw.ierigk.eiten dle notwend(~eo Aus~leiche .z.i.l edan~_eh. 

Wie .aY$ c:Jem . Fin:anzpla..r:u,.1ngserl~s~ ·2(j22 heryo:rgeht VVirc:l ~dt~- fir,a·n~te·1\-e. Lage. der Kre.l &e positiv 
gesehen. b1ese positive Ausgangstage . sollten die Kreis:e nutzen um die kreisangehörigen 
Kornrtn.men in der Erfllllung ihrer Aufgaben zµ µpte.r~t0~en„ Dte. · L~ndkrelse: w.~;.r.den dµrct;l ~je 
Hinweis!:l ·zlr§ 53 HKG -t;1nd-§t 4 ·G~mHVO verpflichtet den :Z\J deckenden kreisurrHagel;)edari Unter 
Efnbeziehuilg bestehender Rücklagen und Übersch'üssen im Er-g·ebnls- und Fihaazhausha.lt 
herzuleiten. Zudem wird · darauf hingewiesen1 dass die finanzielle .Leistungsfähfgkeit der 
krefsangehorigen Städte und Gem~Jnden zu berücksichtigen fat 

Beim Vergleich der KFA.:Festsetzung 202.1 mit deA Planungsdaten 20'22 · fallen die 
Umlagegrundfagen des 'Rheingau-Taunus-Kreises'.for das ~aht 2022 c!eutlich b~sser aus ~is für 'das 
Jahr 2021. Auch im Vergleich zu anderen Landkreisen ist der'Zuwachs Ob_erdurchschtrittlrch. 
Von daher erschließt $1ch nicht onn~ Weiter~s1 warum ~1n zijs~tzlk;h~.r ZuwaGh~ in "G·e·~talt einer 
Hebesatzerhöhung der Kreis- und auch der Schulumlage erforderlich sein s.611. 

Za den von Ihnen genannten Gründen,. die zµ der vorgeseh~nen Erhohung der Umlagen führen, . 
möc;_hten wir nachfragen_, inwieweit · die$e im Z:1.,1s~mrnenhang mit d~r :Sek~mpfung d~r P~ndemfe 
stehen. Hierzu bitten wir S1e uns mitzuteilen., wfe hoch der J;)andemiebedingte Anteil der Erhöhtmg 
der kr~is- a11d S.chutumlag~ ist un<;l in welc;:h·em Umfang Corona-Hilfen beim Land Hessen 
abgerufen wurden bzW. n_och äögerufen werden kö_rinen. . . 

Bitte haben Sie d:afür Verständnis, dass Wir vor dem Hintergrund unserer -äuß.erst :an.gespannten 
Hau'$halt$-lage z-unächst sioherg~hen müssen1 dass -der Rhefrrgau-T~LJnus~KteTs alle Möglichkeiten 
ausgesc;:höpft hat, bevor p~ndemiebedi_ngte Mehrko~ten auf die Kgmr:purien ~mgereg_t · v,Jerden 
müssen. 

Wir -bitten Sie unsere Stellungnahme .bei den weitenm Haushaltsberatungen des Kretses zu 
berücksichtigen. 

Mit freundlichen Grüßen 

o er 
Bürgermeister 
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Bereconung der vorläufigen Kreis- und Schulumlage 2022 09.12.2021 

Mehraufwendungen der Kommunen durch die geplanten Hebesatzerhöhungen 
(Basis sind die Umlagegrundlagen 2022 gern. Erlass des HMdF vom 29.10.2021} 

1. Kreisumlage 

Gemeinde 

Gemeinde Aarbergen 
Stadt Bad Schwalbach 
Stadt Eltville 
Stadt Geisenheim 
Gemeinde Heidenrod 
Gemeinde Höhenstein 
Gemeinde Hünstetten 
Stadt Idstein 
Gemeinde Kiedrich 
Stadt Lorch 
Gemeinde Niedernhausen 
Stadt Oestrich-Winkel 
Stadt Rüdesheim 
Gemeinde Schlangenbad 
Stadt Taunusstein 
Gemeinde Waldems 
Gemeinde Walluf 

Summe 

2. SchulUmlage 

Gemeinde 

Gemeinde Aarbergen 
Stadt Bad-Schwalbach 
Stadt Eltville 
Stadt Geisenheim 
Gemeinde Heidenrod 
Gemeinde Hohenstein 

· Gemeinde Hünstetten 
Stadt Idstein 

· Gemeinde Kiedrich 
Stadt Lorch 
Gemeinde Niedernhausen 
Stadt Oestrich-Winkel 
Stadt Rüdesheim 
Gemeinde Schlangenbad 
Stadt Taunusstein 
Gemeinde Waldems 
Gemeinde Walluf 

Summe 

Umlage­
grundlagen · 

8.289.336,00 
18.012.222,00 
30.545.258,00 
20.285.781,00 
11 .088.818,00 
8;269.465,00 

15.410.729,00 
45.074.115,00 

5. 771 .573,00 
4.807.508,00 

21 .792.093,00 
16.777.838,00 
16.145.081,00 

' 9.165.562,00 
52.503.082,00 

7.637.710,00 
13.248.737,00 

Kreisumlage 
. 1,12% 

92.840,56 € 
201 .736,89 € 
342.106,89 € 
227.200,75 € .. 
124.194,76 € 
92.618,01 € 

172.600,16€ 
504.830,09 € 
64.641,62 € 
53.844,09 € 

244.071,44 € 
187.911,79 € 
180.824,91 € 
102.654,29 € . 
588.034,52 € 

85.542,35 € 
148.385,85 € 

304.824.908,00 . 3.414.038,97 

Umlage­
grundlagen 

8.289.336,00 
18.012.222,00 

· 30.545.258,00 
20.285.781 ,00 
11.088;818,b0 
8.269.465,00 

15.410.729,00 
45.074.115,00 

5. 771 .573,00 
4.807.508,00 

21.792.093,00 
. 16.777.838,00 
16.145.081,00 
9.165.562,00 

52.503.082,00 
7:637.710,00 

13.248.737;00 

304.824.908,00 

Schulumlage 
. 0,21% 

17.407,61 € 
37.825,67 € 
64.145,04 € 
42.600,14 € 
23.286;52 € 
17.365,88 € 
32.362,53 € 
94.655,64 € 
12.120,30 € 
10.095,77 € 
45.763,40 € 
35.233,46 € 
33.904,67 € 
19.247,68 € 

110.256,4 7 € 
16.039,19 € 
27.822,35 € 

640.132,32 . 




